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Motorsport Motorsport

BuchtippHS-Schoch

Hohe Ansprüche an Nerven und Technik: Das felsige Gelände im Steinbruch stellt sowohl die 

Piloten als auch die Rennboliden immer wieder vor neue Herausforderungen.

Pilot Marcel Schoch und sein Teamkollege 

Johnny Stumpp kämpfen auch 2009 wieder 

um den Titel.

Bereits seit 20 Jahren erfreut die Europa Truck Trial ihre Fangemeinde mit spannenden und 

virtuosen Rennen durch unwegsames Gelände.

Kampfansage
MAN greift nach dem Titel

Auf den starken MAN Race 
Trucks haben unsere Piloten dieses 
Jahr den EM-Titel im Visier. Aber die 
Konkurrenz ist hart, besonders die 
Titelverteidiger David Vrsecky und 
Markus Bösiger auf ihren Freight
linern gilt es zu schlagen. Bis Ok-
tober ist die Truck Race Saison in 
vollem Gange – da sind viele rassige 
Duelle und jede Menge Hochspan-
nung zu erwarten. 

Die FIA, die dieses Frühjahr mit 
radikalen Regeländerungen in der 
Formel 1 für Aufsehen sorgte, bringt 
2009 auch dem Truck Race spannen-
de Neuerungen: Im jeweils zweiten 
Rennen des Tages starten die ersten 
acht in umgekehrter Reihenfolge. Der 
Zieleinlauf aus dem ersten Rennen 
wird damit bis Platz acht auf den Kopf 
gestellt (mehr Infos zum Reglement: 
siehe Kasten). Bisher kein Nachteil 
für unsere Top-Fahrer. Im Gegenteil, 
besonders Jochen Hahn und Antonio 
Albacete zeigten in der laufenden Sai-
son, wie man sich im Feld erfolgreich 
an die Spitze arbeitet. 

Auch aus den Teams mit MAN Race 
Trucks gibt es einiges zu berichten:

•	 Beim österreichischen Team All-
gäuer pilotiert neben Teamchef Egon 
Allgäuer als zweiter Fahrer der Russe 
Alexander Lvov. Der 37-Jährige blickt 
auf eine langjährige Motorsportkarrie-
re zurück, unter anderem in der World 
Touring Car Championship.

•	 Jochen Hahn strebt nach seinem 
erfolgreichen Debüt als Vierter der 
Meisterschaft 2008 mit seinem MAN 
Race Truck einen Platz unter den Top 
drei an. Gemeinsam mit Balazs Szobi, 
Fahrer beim ungarischen Oxxo-Team, 
greifen sie als Team Hahn Oxxo Ra-
cing auch in der Team-Wertung an. Die 
beiden schwarz lackierten MAN Race 
Trucks mischen das Geschehen auch 
optisch auf.  

MAN Trucker’s World ist bei den Ren-
nen in Barcelona, am Nürburgring und 
in Jarama wieder mit eigenem Clubauf-
tritt vor Ort. Außerdem erfahren Sie bei 
uns alles über die MAN Piloten und ihre 
Fahrzeuge. Nach jedem Rennen erwartet 
Sie ein ausführlicher Bericht auf unserer 
Website. So verpassen Sie nichts!

	� Herr Lvov, das ist Ihre erste 
Saison als Fahrer eines Race 
Trucks. Was reizt Sie an die-
ser neuen Aufgabe? 

Schon als kleiner Junge habe ich da-
von geträumt, im Ausland Rennen 
zu fahren. Das ist mir als Privatfahrer 
schon in der World Touring Car Meis-
terschaft gelungen. Jetzt in einem 
österreichischen Team zu fahren, ist 
für mich eine großartige Sache. In 
Russland habe ich alles gewonnen, 

was man gewinnen kann. Das ist die 
beste Motivation, um auch im MAN 
Race Truck erfolgreich zu sein. Mit ei-
ner starken Unterstützung von MAN 
und meinem Truck Race Team Allgäuer 
gelingt mir das hoffentlich.   

	� Was sind Ihre Ziele für diese 
Saison? 

Mit Vorhersagen halte ich mich als Neu-
ling im Truck Racing lieber zurück. Na-
türlich möchte ich in jedem Rennen 

Punkte sammeln, aber die Konkur-
renz ist stark. Wenn es mir gelingt, in 
den ersten Rennen unter die Top 15 zu 
kommen, bin ich mit meiner Leistung 
sehr zufrieden. 

	� Wie gefällt Ihnen Ihr neues 
Fahrzeug?

Am besten gefällt mir die Sitzposition, 
die ist im Truck viel höher als im nor-
malen Rennauto. An das völlig ande-
re Fahrverhalten eines Trucks musste 
ich mich aber zuerst gewöhnen. Ge-
rade beim Beschleunigen und Brem-
sen des tonnenschweren Lkw haben 
mir die Testfahrten mit Egon Allgäuer 
sehr geholfen. Wenn ich am Limit fahre, 
spüre ich schon das Potenzial unseres 
Race Trucks. Dann macht die Arbeit am 
MAN-Steuer am meisten Spaß.   

        
	� Mit Egon Allgäuer, Ihrem Chef, 

haben Sie einen erfahrenen Pi-
loten an Ihrer Seite. Wie wich-
tig ist seine Unterstützung?    

Egon hat die Truck Racing Meister-
schaft schon gewonnen, dreimal war 
er Vizemeister. Er weiß also, wie man 
gewinnt, schon deshalb ist seine Un-
terstützung wertvoll. Trotzdem muss 
ich natürlich auf meine eigene Leis-
tung schauen. Denn nur wenn auch 
ich schnell unterwegs bin, können wir 
beim Team Allgäuer gemeinsam eine 
erfolgreiche Meisterschaft fahren. Dass 
ich mit Egon so einen erfahrenen Team-
kollegen habe, motiviert mich natürlich 
besonders.

	� Sie sind viel auf Rennstrecken 
und Testfahrten fern Ihrer Hei-
mat Russland unterwegs. Was 
hilft Ihnen gegen Heimweh?

Wodka hilft nicht, wenn Sie das mei-
nen (lacht). Ich greife lieber zum Telefon. 
Wenn ich mit meiner Familie spreche, 
hilft das enorm und ich denke nicht an 
die große Entfernung. Damit erst gar 
kein Heimweh aufkommt, ist eine gute 
Stimmung im Team wichtig. Ich kam 
von Anfang an mit allen Jungs gut aus. 
Besonders lustig geht es zu, wenn Egon 
einen seiner Streiche spielt, wie am 1. 
April: Da hat er vom anderen Ende der 
Strecke einen Kabelbrand im Lkw an die 
Box gemeldet. Als die Mechaniker mit 
Feuerlöschern bei Egon ankamen, fan-
den sie nur einen lachenden Teamchef 
und keinen brennenden Truck vor.  

	� Sie kamen mit acht Jahren zum 
Motorsport. Was war Ihr bislang 
größter Erfolg?

Jetzt bin ich 37 Jahre alt und fahre, seit 
ich denken kann, Rennen. Da gibt es 
natürlich viele schöne Momente, an die 
ich mich erinnere. Den wichtigsten Er-
folg meiner Karriere konnte ich aber in 
der russischen Tourenwagenmeister-
schaft feiern, als ich in der Saison 2001 
Champion wurde.  

	� … und Ihre größte Niederlage?
Niederlage vielleicht keine, aber Enttäu-
schungen gab es schon. Zum Beispiel 
als im letzten Rennen um die russische 
Meisterschaft ein dritter Platz ausge-
reicht hätte, um den Titel zu gewinnen. 
Ich lag knapp hinter meinem Kumpel 
Sergej Krylov auf dem vierten Platz. 
Als ich in der letzten Runde überholen 
wollte, berührten sich unsere Fahrzeuge 
und der Traum vom Titel war geplatzt. 
Das war eine herbe Enttäuschung, ob-
wohl er mir als Freund den Titel sicher 
gegönnt hätte. 

Der schwarze Blitz: Jochen Hahns MAN Race 

Truck der Saison 2009.

Gehegt und gepflegt: Egon Allgäuer sorgt für 

glänzende Auftritte seiner MAN Race Trucks.

Seit 1989 startet jährlich die Truck 
Trial Europameisterschaft. Dabei war 
die Rennserie in fast jedem europä-
ischen Land zu Gast. Zum Jubiläum 
findet jetzt zum ersten Mal seit Jah-
ren wieder ein Rennen in Osteuropa 
statt. Ebenfalls neu: Truck Trial am 
Ring. Parallel zum Truck Grand Prix 
bestreiten die Truck Trial Teams am 
24. und 25. Juli ihren Wettbewerb am 
Nürburgring. 

Verbesserter MAN TGS 35.480
Natürlich geht auch das Truck Trial 

Team von HS-Schoch wieder in der 
Königsklasse S5 an den Start. Dafür 
tüftelten Teamchef Marcel Schoch  
und seine Kollegen in der Winterpau-
se fleißig an ihrem braunen MAN TGS. 
Um den Fahrzeugschwerpunkt tiefer-
zulegen, konstruierte das Team eine 
spezielle höhenverstellbare Fahrer-
hauslagerung. Mit ihr lässt sich die 
Höhe des Fahrerhauses um bis zu 
vier Zentimeter variieren. Der hintere 
Aufbau aus Blech wurde durch einen 
Aluminiumaufbau ersetzt. Dadurch ist 
der MAN TGS  im Gelände wesentlich 
beweglicher. 

Starker Partner MAN
Damit Mannschaft und Bolide si-

cher an den Rennorten ankommen, 
stellt MAN HS-Schoch einen MAN TGX 
18.480 HydroDrive® zur Verfügung. 
Das Fahrzeug passt perfekt ins Team: 
Auf Überlandstrecken kommt der leis-
tungsstarke Sattelzug zügig voran. 
Und am Zielort im Steinbruch hilft ihm 
die zuschaltbare Allradfunktion MAN  
HydroDrive® durch das unwegsame 
Gelände. Auch optisch kann das neue 
Teamfahrzeug glänzen: Truckstyling

experte Hermann Schoch stattete es 
mit edlen HS-Schoch-Accessoires 
aus. Scheinwerferbügel, Fahrerhaus-
tritte und Radzubehör aus auf Hoch-
glanz poliertem V2A-Edelstahl ma-
chen den MAN TGX  zu einem echten 
Hingucker. Bleibt zu wünschen, dass 
die Truck Trial Saison auch für das 
Team um Marcel Schoch wie im Vor-
jahr glänzend verläuft.

Weitere Infos gibt es unter 
www.hs-trucktrialteam.de

Lesestoff von 
MAN zum  
Aktionspreis
Die Welt des Nutzfahrzeugs 
lernen Fans und Interessierte 
mit dem Handbuch „Grund-
lagen der Nutzfahrzeugtech-
nik – Basiswissen Lkw und 
Bus“ näher kennen. Für MAN 
Trucker’s World Mitglieder 
gibt es das Buch ab sofort 
zum Aktionspreis.

Die Neuauflage des beliebten MAN-
Nachschlagewerks gibt einen um-
fassenden Einblick in die komplexe 
Thematik der Nutzfahrzeugtechnik. 
Neben den technischen Highlights 
der aktuellen MAN Trucknology-
Generation stellt das Buch Details 
zu Neuheiten aus den Bereichen 
Abgastechnik, Fahrerassistenzsys-
teme und alternative Antriebe vor. 
Zudem erhält der Leser eine Ein-
führung in die Omnibustechnik und 
erfährt viel Wissenswertes über die 
Produktionstechnik der MAN Nutz-
fahrzeuge in München. Aktuelle und 
anschauliche Beispiele begleiten 
die theoretischen Beschreibungen 
und tragen zum besseren Verständ-
nis bei. Clubmitglieder erhalten das 
Buch ab sofort zwei Monate lang 
zum Aktionspreis von 40,– Euro 
(statt 89,– Euro im Handel). 

Zum Bestellen einfach ein Fax an 
089-33007340 oder eine E-Mail 
an info@man-truckers-world.de 
senden. 

Termine

Truck Trial20 Jahre
20 Jahre

Echtes Erfolgskonzept: 
Seit 20 Jahren bewegen 
nervenstarke Männer 
schwere Maschinen 
durchs Gelände. Die 
Europa Truck Trial feiert 
Geburtstag und wartet im 
Jubiläumsjahr mit einigen 
Besonderheiten auf. 

Europa Truck Trial 2009

Die Jubiläumssaison

Europa Truck Trial 2009

1. �Lauf: Montalieu, Frankreich, 
30. und 31. Mai 2009

2. Lauf: Ostrau, Tschechien,
13. und 14. Juni 2009

3. Lauf: Nürburgring, Deutschland,
24. und 25. Juli 2009

4. Lauf: Osnabrück, Deutschland,
01. und 02. August 2009

5. Lauf: Soskut, Ungarn,
29. und 30. August 2009

6. Lauf: Voitsberg, Österreich,
05. und 06. September 2009

	� Sie stammen aus St. Peters-
burg. Was unterscheidet den 
russischen Motorsport von 
dem in Deutschland?

Russland hat eine lebendige Motor-
sportszene und die Eisrennen sind eine 
besondere Attraktion, aber die Bedin-
gungen in Deutschland sind viel pro-
fessioneller. Das sieht man besonders, 
wenn man die Anzahl der Rennstre-
cken vergleicht. Hier gibt es deutlich 
mehr Strecken als in meiner Heimat, 
und das bedeutet spannende und ab-
wechslungsreiche Meisterschaften. 
Deshalb zieht es viele russische Fahrer 
ins Ausland. 

Der Löwe ist los
Interview mit dem neuen MAN Piloten  
im Team Allgäuer Alexander Lvov

Dieses Jahr verstärkt Alexander Lvov (37) das MAN Truck Race Team 
von Egon Allgäuer. Der erfahrene Motorsportler Lvov hat sich sein 
Cockpit in mehreren Testfahrten gesichert. MAN Trucker’s World hat 
mit dem russischen Piloten über sein neues Engagement gesprochen.

Teams im ÜberblickNeue Regelung

Teams und  
Fahrer mit MAN 
Race Power

Vergabe der EM-Punkte:

Team Bernau: 
•	 �Antonio Albacete (E) (TGS, 
	 Motor D26, Startnummer 23)
•	 �Chris Levett (GB) (TGS, 
	 Motor D26, Startnummer 5)

Team Allgäuer: 
•	 �Egon Allgäuer (AT) (TGS, 
	 Motor D26, Startnummer 10)
•	 �Alexander Lvov (RUS) (TGS, 
	 Motor D26, Startnummer 9)

Team Hahn Oxxo Racing: 
•	 �Jochen Hahn (D) (TGS, 
	 Motor D26, Startnummer 4)
•	 �Balazs Szobi (HUN) (TGS, 
	 Motor D26, Startnummer 16)

Team Oliver Racing:
•	 �Stuart Oliver (GB) (TGS, 
	 Motor D26, Startnummer 7)

Team Robineau:
•	 �Jeremy Robineau (F) (TGS, 
	 Motor D26, Startnummer 21)
•	 �Javier Mariezcurrena Eche-

verria (E), (TGS, Motor D26,  
Startnummer 20)

•	 �Jean-Pierre Blaise (BEL), (TGS, 
Motor D26, Startnummer 14)

Reboconort Truck Racing:
•	 �Eduardo Rodrigues (POR) (TGS, 

Motor D26, Startnummer 22) 
•	 �Jose Rodrigues (POR), (TGS, 

Motor D26, Startnummer 24)

Termine

Ausstehende Truck Race  
Termine 2009:

•	 04./05. Juli Barcelona (ESP) 
•	 24.-26. Juli Nürburgring (D) 
•	 29./30. August Most (CZ) 
•	 12./13. September Zolder (B) 
•	 19./20. September Le Mans (F) 
•	 3./4. Oktober Jarama (E)

Für das 1. Rennen: 
1.	 Platz:	 20 	Punkte
2.	 Platz:	 15 	Punkte
3.	 Platz:	 12 	Punkte
4.	 Platz:	 10 	Punkte 
5.	 Platz:	 8 	Punkte
6.	 Platz:	 6 	Punkte
7.	 Platz:	 4 	Punkte
8.	 Platz:	 3 	Punkte
9.	 Platz:	 2 	Punkte
10.	Platz:	 1 	Punkt

Für das 2. Rennen: 
1.	 Platz:	 10	 Punkte
2.	 Platz: 	 9	 Punkte
3.	 Platz: 	 8	 Punkte
4.	 Platz:	 7	 Punkte 
5.	 Platz:	 6	 Punkte
6.	 Platz:	 5	 Punkte
7.	 Platz:	 4	 Punkte
8.	 Platz:	 3	 Punkte
9.	 Platz:	 2	 Punkte
10.	Platz:	 1	 Punkt

In der EM-Wertung werden alle Punkte eines 
Rennwochenendes addiert. Ein Fahrer kann 
dabei maximal 60 Punkte erzielen.

Startaufstellung 1. Rennen:
Die Startaufstellung für das 1. Rennen wird 
in einem Zeittraining festgelegt. Der Fahrer 
mit der schnellsten Rundenzeit startet auf 
der Poleposition.

Startaufstellung 2. Rennen:
Die ersten acht aus dem 1. Rennen starten 
beim 2. Rennen des Tages in umgekehrter 
Reihenfolge des Zieleinlaufs. Der Erste von 
Platz acht, der Achte startet auf Pole. Ab Platz 
neun starten alle Fahrer auf der Position, mit 
der sie das 1. Rennen beendet haben.

Start:
Nach einer Einführungsrunde hinter dem 
Race Truck geht das Feld fliegend über Start 
und Ziel.

EM-Punkte werden nur in den Rennen vergeben, nicht in den Zeittrai-
nings. An jedem Rennwochenende werden 4 Meisterschaftsrennen aus-
getragen, je zwei Rennen über die Distanz von 45 Kilometern am Samstag 
und am Sonntag. Für folgende Platzierungen gibt es EM-Punkte:

Reifenwahl: Jedes Detail zählt beim Kampf 

um den Titel.

Alexander Lvov, der Neue im Team Allgäuer. 

MAN-Piloten von links nach rechts: Egon Allgäuer, Antonio Albacete, Chris Levett, Jochen Hahn, 

Alexander Lvov.

Regeländerungen

Neues aus den Teams

MAN ist das Gesicht der FIA Truck Race Europa-
meisterschaft. Mehr als die Hälfte der 21 gemeldeten 
Race Trucks tragen den MAN Löwen im Kühlergrill. 
Rauschten unsere Top-Piloten Antonio Albacete und 
Jochen Hahn zuletzt zweimal knapp am Titel vorbei, 
greifen sie 2009 entschlossen nach der EM-Krone. 
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